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Ein neuer großer Hindenburgſieg
Bisher 26000 Ruſſen gefangen 20 Geſchütze und 30 Maſchinengewehre erbeutte

Ein Gieg bei Lyck
Während das Gros unſerer Truppen in Polen und

Galizien die Ruſſen in ihren Schlüſſelſtellungen zu treffen
ſuchte hatte die ruſſiſche Heeresleitung mit größeren Truppen
maſſen einen Vorſtoß auf Oſtpreußen unternommen Zweierlei
Erwägungen mögen dabei maßgebend geweſen fein Einmal
glaubten ſie ſicherlich daß Oſtpreußen von Truppen ziemlich
entblößt ſei weil wir den Schwerpunkt unſerer Operationen
nach Polen verlegt hatten und weil wir ſie in dem ſchmalen
ſchon völlig verwüſteten Grenzſtrich ziemlich unbehelligt ließen
Sie konnten alſo annehmen daß es ihnen vielleicht gelänge
Oſtpreußen zu beſetzen Das wäre ein erfolg
reicher Beutezug geweſen Beute iſt es ja was die
ruſſiſchen Truppen allein noch zum Kampfe begeiſtern kann

und es hätte nebenbei im Ausland einen ſehr guten Ein
druck gemacht was den Anleiheverhandlungen in Paris und
London zugute kommen konnte

Eine zweite Erwägung iſt jedoch wohl ebenſo ausſchlag
gebend für dieſen Vorſtoß geweſen die Hoffnung daß eine
Beſetzung Oſtpreußens die ſtarke ruſſiſche Truppenmaſſen in
die Flanke ja faſt in den Rücken der in Polen kämpfenden
deutſchen Heere brachte dieſe zum Rückzug zwingen würde

Das Kalkül war an ſich durchaus nicht unrichtig es
fehlte daran nur eines Der Sieg über die in Oſtpreußen
ſtehenden deutſchen Truppen

Man ſcheint die deutſche Heeresleitung zwar hoch aber
doch noch nicht hoch genug eingeſchätzt zu haben
denn man hat auf ruſſiſcher Seite es mit einem Bluff ver
ſucht die deutſchen Truppen in Oſtpreußen auf einen n
Punkt zu lenken ſprach man doch nach neutralen Zeitungs
meldungen davon in Petersburg daß die ruſſiſchen Angriffe
Tilſit zum Ziel hätten Die deutſche Heeresleitung aber hat
ſich durch dieſen Bluff nicht irre machen laſſen und die Ruſſen
ort geſchlagen wo ſie zu treffen waren bei Wilkowiski

Lyck
Donnerstag mußte die ruſſiſche Heeresleitung einen Miß

orfolg ſchon eingeſtehen Eine Depeſche meldete darüber
c B Kopenhagen 12 Februar Jn dem geſtern abend

veröffentlichten ruſſiſchen amtlichen Bericht heißt es Nachdem

die Deutſchen in Oſtpreußen die Zuſammen
ziehung größerer Truppenmaſſen beendet
hatten begannen ſie eine Offenſivhewegung beſön
ders in der Richtung Wilkowiski Lyck Jm Zentrumder
deutſchen Front wurde die Ankunft neuer Truppenab
teilungen feſtgeſtellt Jndem unſere Truppen dem Feinde er
folgreich Widerſtand leiſten ziehen ſie ſich von der Linie an
den Maſuriſchen Seen auf unſere Grenze zurück

Aber es war wie der Heeresbericht vom Freitag feſt
geſtellt hat noch eine euphemiſtiſche Ausdrucksweiſe
wenn die ruſſiſche Armeeleitung von einem Rückzug bei er
folgreichem Widerſtand ſpricht Das war keine Zurücknahme
der Truppen vor einem überlegenen Feinde das war eine
Niederlage und Flucht ein gewaltiger Siegunſeres Heeres wie die Siege bei Tannenberg Kuttno
Wloclaweck Lowicz und Lodz

26 000 Gefangene bisher 20 Geſchütze und 30 Maſchinen
gewehre Berückſichtigt man daß die Ziffern des erbeuteten
Kriegsmaterials und wohl auch der Gefangenen nicht ab
ſchließende ſind und berückſichtigt man ferner daß die Ruſſen
lange nicht mehr über ſo reichliches Kriegsmaterial verfügen
wie zu Beginn des Krieges dann ſpricht ſich ſchon inweſen Zahlen die Bedeutung des Sieges aus

Seine Bedeutung ragt jedoch über dieſe Ziffern weit
hinaus Daß wir wieder faſt ein Armeekorps Ruſſen ein
gefangen die wir nun füttern müſſen könnte von manchem
ſogar als ein zweifelhafter Gewinn angeſehen werden und
daß ein weiteres ruſſiſches Armeekorps wohl wiederum das
Schlachtfeld decken wird iſt angeſichts des er Wertesden man in Rußland ſolchen Ziffern beimißt ſchließlich für

uns noch weniger wichtig als die Sicherheit Oſtpreußens die
Sicherheit des Fortgangs unſerer Operationen in Polen und
nicht r die Nachwirkung die dieſe neue Niederlage in

elbſt und bei den Verbündeten Rußlands haben
muß

Das alles haben wir den tapferen Truppen an unſerer
Oſtfront heute zu verdanken ihnen und ihren Führern und
dieſer neue Sieg flicht neue Lorbeerkränze den Helden die in
froſt und Schnee dort draußen für Deutſchlands Ehre
ämpfen

ell wird der Jubel ſein mit dem wir ihre Taten in

Deutſchland grüßen D
Die Ruſſen wollen Czernowitz halten

e B Kopenhagen 12 Februar
Dein Daily Telegraph wird aus Czernowitz tele

graphiert daß die Ruſſen bei ihrem Rückzug aus der Buko

n

WTB Großes Hauptquartier 12 Februar
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Se Majeſtät der Kaiſer iſt auf dem Kampffelde an der
oſtpreußiſchen Grenze eingetroffen Die dortigen Operationen
haben die Ruſſen zum ſchleunigen Aufgeben ihrer
Stellungen öſtlich der Maſuriſchen Seen
gezwungen an einzelnen Stellen dauern die Kämpfe
noch fort

Bisher ſind etwa 26000 Gefangene gemacht mehr
als 20 Geſchütze und 30 Maſchinengewehre er
beutet worden Die Menge ves erbeuteten Kriegsmaterials
läßt ſich aber noch nicht annähernd überſehen

Jn Polen rechts der Weichſel haben die deutſchen Truppen
die geſtern gemeldete Offenſive fortgeſetzt die Stadt
Sierpez genommen und wiederum einige hundert Ge
fangene gemacht

Auf dem polniſchen Kriegsſchauplatz links der Weichſel
keine Veränderung

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Küſte erſchienen nach längerer Pauſe geſtern

wieder feindliche Schiffe Ueber Oſtende wurden von Fliegern
des Gegners Bomben abgeworfen die militäriſchen Schaden
nicht anrichteten Auf der übrigen Front fanden Artillerie
kämpfe ſtatt

Beſonders viel Munition ſetzte der Feind gegen unſere
Stellungen in der Champagne ein Einen nennens
werten Erfolg hat er hierdurch nirgends erzielt Bei Sougain
wurde auch ein Jnfanterieangriff verſucht der aber abge
wieſen worden iſt und bei dem 120 Gefangene in unſeren
Händen blieben

Die geſtern gemeldet Zahl der Gefangenen in den Ar
gonnen erhöht ſich um einen Offizier und 119 Mann Nord
weſtlich Verdun wurden mehrere feindliche Schützengräben
von uns genommen Der dagegen franzöſiſcherſeits unter
Vorantragen der Genfer Flagge unternommene Gegenſtoß
wurde unter erheblichen Verluſten für den Feind abgewieſen

Die Feſtung Verdun wurde von deutſchen Fliegern mit
etwa 100 Vomben belegt

Am Sudelkopf in den Vogeſen gelang es den Franzoſen
einen kleinen Vorgraben vor unſerer Stellung zu beſetzen

Oberſte Heeresleitung

Der öfterreichiſche Heeresbericht

Schritt für Schritt vorwärts

W IB Wien 12 Februar
Amtlich wird verlautbart 12 Februar mittags Die

Situation in Rußland Polen und Weſtgalizien iſt unver
ändert Die Kämpfe an der Karpathenfront dauern überall
an Jm Angriff der Verbündeten wird trotz erbitterten
feindlichen Widerſtandes und Einſetzen von ruſſiſchen Ver
ſtärkungen die aus allen Richtungen zuſammengezogen wer
den Schritt um Schritt Raum gewonnen

Die Operationen in der Bukowina ſchreiten günſtig fort
unter täglichen Gefechten erkämpfen ſich unſere durch die Ge
birgstäler vordringenden Kolonnen den heimatlichen Voden
Die Sereth Linie iſt erreicht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

JZ 1,7 ,5r mwing einen furchtbaren Druck der deutſchen und j
öſterreichiſch ungariſchen Truppen aushalten
müſſen der die Ordnung unter den Ruſſen in einen wirren
Rückzug auflöſt Gleichwohl wollen die Ruſſen verſuchen
Czernowigtz zu halten wenn auch die Ausſichten
auf Erfolg äußerſt gering ſind

Der Tauchbootkrieg gegen England

WTB Berlin 11 Februar Nach den Londoner Cen
tral News dementiert wie die V meldet Präſident
Wilſon die Nachricht über einen gemeinſchaftlichen Proteſt
der neutralen Staaten gegen die deutſche Blockade Prokla
mation Der Präſident faßt die Proklamation als eine War

nung an die neutralen Staaten auf daß gewiſſe Gegenden als
gefährlich betrachtet werden müſſen

Die römiſche Nachricht franzöſiſcher Blätter daß Jtalien
gegen die deutſche Blockade Englands keinen Widerſpruch er
hebe hat wie die V aus Genf berichtet in Frankreich
einigermaßen enttäuſcht Alles was die franzöſiſche Preſſe in
dem bekannten Tone über das Thema verlauten läßt habe den
Zweck die neutralen Mächte gegen Deutſchland aufzuhetzen

WTB London 12 Februar
Jm Unterhauſe teilte Asquith mit die Regierung er

wäge den Plan angeſichts der flagranten Verletzung der
Kriegsgebräuche durch den Feind ſtärkere Maßregeln
gegen den deutſchen Handel zu ergreifen Er hofſe bald mit
teilen zu können worin dieſe Maßregeln beſtehen werden

Beginn der nordiſchen Konferenz

T U Chriſtiania 12 Februar
Die angekündigte Konferenz der nordiſchen Staaten wird

bereits morgen ihren Anfang nehmen Jedes Land entſendet
mehrere Marineoffiziere

Mißbrauch der holländiſchen Flagge

W B Berlin 11 Februar Vom Mißbrauch der hol
ländiſchen Flagge ſagt die M es beſtätigt ſich aufs neue
daß die engliſche Regierung keinen anderen Ausweg weiß
als ihre Handelsflagge zu verſtecken und die der neutralen
Staaten zu mißbrauchen Erſt der Fall der Luſitania die
bei Annäherung an die engliſche Küſte die Flagge der Ver
einigten Staaten hißte um den deutſchen Unterſeebooten zu
entgehen und nun das gleiche Verhältnis des Dampfers
Laertes der die holländiſche Neutralität vortäuſcht Ein

einzelner Fall wäre nur von geringer Bedeutung geweſen
Wenn aber alle engliſchen Kapitäne der Anweiſung der bri
tiſchen Admiralität Folge leiſten dürfte den neutralen
Mächten klar werden in welche mißliche Lage ſie durch dieſen
Flaggenſchwindel geraten
Neue Maßnahmen des deutſchen Admiralſtabes

c B Köln 12 Februar
Die Kölniſche Ztg meldet aus Chriſtiania Das hieſige

Auswärtige Amt hat die Mitteilung bekommen daß die
deutſche Regierung aus militäriſchen Gründen eindringlich
betont es ſei wünſchenswert daß die Beſatzung neu
traler Schiffe die deutſche Häfen anlaufen
währerd des Krieges ausſchließlich aus Unter
tanen neutraler Staaten beſteht Die deutſche
Geſandtſchaft hat ferner heute dem hieſigen Auswärtigen
Amt mitgeteilt daß zufolge einer Bekanntmachung
des deutſchen Admiralſtabes es bis auf weiteres
Küſtenfahrzeugen und Fiſcherbooten fremder Nationalität
verboten iſt in die Elbe und Weſer ſowie in die
Fahrwaſſer der ſchleswig holſteiniſchen
Weſtküſte und der oſtfrieſiſchen Jnſeln ein
zulaufen

qm

Frachtenſteigerung nach Frankreich

Dem Lyoner Nouvelliſte zufolge ſind die Frachten für
Getreide von Amerika nach franzöſiſchen Häfen von 80 Centimes
für den Doppelzentner vor Ausbruch des Krieges auf über
3 Franken für den Doppelzentner geſtiegen Die Ankündigung
des Handelskrieges durch Deutſchland werde ein weiteres be
trächtliches Steigen der Frachten zur Folge haben

Die Finanzverhandlungen der Entente

auf einem toten Punkt
e B Genf 12 Februar

Finanzminiſter Bark erklärte beim Verlaſſen Londons fich
vom politiſchen Teil ſeiner Miſſion befriedigt enthielt ſich aber
jeder Aeußerung über den finanziellen Teil weil wegen
ſchwerer Bedenken der wichtigſten Finanzgruppe die Perhand
iungen vorräufig auf einem toten Punkt angelangt ſind Bari
wird wenn es ihm in Petersburg gelingt die maßgebenden
Faktoren für die harten Vedingungen zu gewinnen Anſang
März nach Paris und London zurückkehren

Nur eine kleine Anleihe
c B Rotterdam 12 Februar

Laut Mancheſter Guardian ſind die Gerüchte über eine
gemeinſame Milliardenanleihe der Verbündeten über
krieben Der Betrag werde verhältnismäßig gering ſein
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U erdam 12 Februar
Das Blatt meldet aus Dünkirchen Zurzeit wird

ier r aber in der Gegend von Nieuport herrſcht
ftiges euer das nur hin und wieder durch Jn

fanterieangriffe abgelöſt wird Das Große Hauptquartier iſt
von Veurne verzogen B

T V Amſterdam 12 Februar
Daily Telegraph meldet aus Le Havre Aus Heyt ver

lautet es den Deutſchen gelungen ſei eine Anzahl
ſchwerer Kanonen in zwei Bauernhöfen nahe Weſtcapelle zu
verbergen B

T V Kopenhagen 12 Februar
Nationaltidende meldet aus Paris daß die Deutſchen

Armentisres bombardieren
Schwere franzöſiſche Verluſte in den Argonnen

e B Genf 12 Febr
u geſtrigen Gefecht im rn des Argonner

Waldes wird gemeldet daß die franzöſiſchen Verluſte an
Toten und Schwerverwundeten über 1000 betrugen
Die franzöſiſchen Laufgräben bei Compiegnes Lamitte ſind
unbrauchbar geworden

Joffres Verichte vom Donnerstag

W ITB Paris 12 Februar Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag 3 Uhr Auf der ganzen Front bis zur Champagne
Artilleriekämpfe Auf dem nordlichen Kriegsſchauplatze wurden
auf beiden Seiten mehrere Flüge unternommen Die von feind
lichen Aeroplanen auf unſere Linien geworfenen Geſchoſſe hatten
keine Wirkung Jn der Champagne wurde ein deutſcher An
griff auf die Gehölze deren wir uns kürzlich nördlich Le Mesnil
les Hurlus bemächtigt hatten zurückgeworfen Jn den Ar
gonnen war der Kampf um das Schanzwerk Marie Thereſe ſehr
heftig Die deutſchen Kräfte umfaßten ungefähr eine Brigade
Wir behaupteten alle unſere Stellungen Die Verluſte des
Feindes ſind beträchtlich auch die unſrigen ſind ernſt Jn den
Vogeſen herrſcht tiefer Nebel und ſtarker Schneefall Der
geſtern gemeldete Jnfanterieangriff bei Fontenelle und Ban de
Sapt wurde in ſehr dunkler Nacht eingeleitet Die Deutſchen
ſetzten mindeſtens zwei Bataillone ein Nachdem unſere
Truppen zuerſt gewichen waren eroberten ſie durch eine Reihe
von Gegenangriffen während des 11 Februar faſt das ganze
Gelände zurück

Amtllicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Der Feind
beſchoß heftig Nieuport und das Meerufer verurſachte aber nur
einigen Sachſchaden Unſere Artillerie erwiderte wirkſam Jn
den Argonnen in dem Gebiete von Bagatelle wurde nach
heftigem Kampfe mit Minenwerfern der den ganzen Vormittag
andauerte ein deutſcher Angriff 1 Uhr mittags gegen das
Schanzwerk Marie Thereſe gerichtet Der Angriff der in
Linientolonne zu je 4 Mann auf 500 Meter Front ausgeführt
war wurde durch das Feuer unſerer Artillerie und Infanterie
gebrochen Der Feind ließ ſehr viele Tote auf dem Gelände
In den Vogeſen ſüdlich des Schloſſes Luſſe ſüdlich des Paſſes
Sainte Marie nahmen wir durch einen Handſtreich einen feind
lichen Schützengraben fort An mehreren Teilen der Front ſehr
lebhafte Artilleriekämpfe

e 2

Eine deutſche Mörſerbonbe

W B London 12 Febr Daily News gibt einen Aus
zug aus dem Briefe eines in Frankreich befindlichen eng
liſchen Unteroffiziers wieder in dem es heißt Heute früh
tötete eine Granate in unſerem Quartier 30 Mann und ver
wundete ebenſoviele Sämttiche Offiziere des Regiments
außer dem Kommandanten und dem Adjutanten wurden mit
einem Schlage weggeriſſen Wir brauchen jetzt dringend
wenn wir unſere Stellungen behaupten wollen beſonders
ältere Unteroffiziere die das Rückgrat der Truppe bilden

Jn einem anderen Briefe von der franzöſiſchen Front
werden die furchlbaren Sprengwirkungen einer neuen deut
ſchen Mörſerbombe geſchildert die die Franzoſen bei Arras
zwang die Laufgräben zu räumen Der Brieſſchreiber er cherlei Kritik da auf dieſe Weiſe tatſächlich dem Handels
klärt es ſei nicht wahr daß die Deutſchen entmutigt ſeien

4 r n
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T u Her Bericht des engliſchen Augenzeugen

e B London 11 Febr Der Bericht des Augenzeugen
des von der Regierung entſandten offiziöſen Kriegsbericht
erſtatters vom 30 Januar bis 2 Februar iſt außerordent
u belanglos Der Augenzeuge hat nur ſehr wenig zu berichten und begnügt o daher damit Gefechte wie Pa

trouillen zu bedeutenden Ereigniſſen auszumalen Anderer
ſeits läßt er den Deutſchen dann und wann Gerechtigkeit
widerfahren So bewundert er die Exploſivkraft der deut
ſchen Sprengſtoffe Bei dem Angriff am 25 Januar ließen
die Deutſchen einen engliſchen Laufgraben in die Luft flie
gen Die Exploſion war ſo ſtark daß ein 25 Pfund ſchweres
Stück einer Eiſenſchiene weit über 1600 Meter weggeſchleu
dert wurde und in einer re engliſcher Soldaten nieder
fiel Der Reſt des Berichts beſchäftigt ſich mit dem Fuß
ballſpielen und dem Mundharmonikablaſen der engliſchen
Soldaten hinter der Front

Neue franzöſiſche Kriegsmaßnah nen

WTB Paris 11 Febr Die Kammer hat ein Geſetz an
genommen das den Opfern des Krieges aus dem Zivilſtande
die gleiche Unterſtützung gewährt wie den aus dem Militär
ſtande Sodann wurde ein Geſetzantrag erläutert betreffend l i
Verbot des Verkaufens und Feilbietens von Abſinth und
anderen Getränken

Telegrammwechſel zwiſchen Delcaſſe und Grey
TU Amſterdam 11 Febr Der ruſſiſche Finanzminiſter

Bark hat geſtern London verlaſſen um nach Petersburg
zurückzukehren Wie Reuters Bureau erfährt iſt Bark voll
ſtändig befriedigt über die völlige Uebereinſtimmung die
auf allen Gebieten zwiſchen den Verbündeten herrſche Der
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé telegraphierte
bei ſeiner Abreiſe aus England an Grey Jch bin ſehr be
friedigt über die Beſprechungen mit Eurer Exzellenz und
über das völlige Vertrauen in den Ausgang des ſchrecklichen
Kampfes der dem britiſchen Volke Gelegenheit gibt ſeine
traditionellen Eigenſchaften Kraft und Ausdauer zu zei
gen Greys Antwort lautete Jch teile die herzlichen Ge
fühle die Euere Exzellenz ausgeſprochen haben deren
freundſchaftlicher Geſinnung gegen uns hier immer gedacht
werden wird und deren Beſuch Sr Majeſtät Regierung die
größte Genugtuung bereitet hat beſonders im heutigen
Augenblick wo die franzöſiſchen und Hritiſchen Nationen mit
ihren Bundesgenoſſen vereinigt ſind um durch den Erfolg
ihrer Waffen zu dieſem uns auſgedrungenen Kriege 7
einen Frieden zu erhalten der uns befreien wird von der
Bedrohung durch einen deutſchen militäriſchen Ueberfall und
die Freiheit Europas verbürgen wird

Der Mannſchaftsmangel im franzöſiſchen Heer

TU Paris 11 Febr Um dem ſtets fühlbarer werdenden
Mannſchaftsmangel im Feldheere nach Möglichkeit abzu
helfen hat das Kriegsminiſterium ſich zu einem bedenklichen
Mittel entſchließen müſſen Alle Angehörigen der Jahres
klafſſen 1910 1915 die bei den wiederholten ärztlichen Unter
ſfuchungen der letzten Monate ſich als dauernd dienſtuntaug
lich erwieſen haben ſind von neuem eingezogen worden und
ſollen jetzt ohne beſondere Rückſicht auf ihren Geſundheitszu
ſtand in den Hilfsdienſten des Heeres verwendet werden
Das Kriegsminiſterium hofft auf dieſe Weiſe eine Reihe
felddienſtfähiger Soldaten die bisher hinter der Front be
ſchäftigt waren in die vorderſten Reihen ſenden zu können
Ein ähnlicher Erlaß für die Jahrgänge 1905 1909 ſteht un
mittelbar bevor Die Verfügung erregt im Publikum man

leben des Landes die letzten Männer entzogen werden

Vermiſthte Kriegsnatritgten

Ernente Verhandlung gegen die deutſchen Aer e

e B Baſel 12 Februar Die 9 denten Aerzte und
Krankenträger deren Berlin zu Gefängnisſtrafen

iſchen 6 Monaten und 2 Jahren durch das erſte Pariſe
riegsgericht wegen angeblicher Plünderung aufgehober

wurde werden Sonntag zur erneuten Verhandlung vor den
eiten Pariſer Kriegsgericht erſcheinen Die amerikaniſchKohſchaft in Paris war auf Anregung der deutſchen Regie

rung in der Angelegenheit tätig

Keine Entſendung franzöſiſcher Truppen nach Serbien

e B Rom 12 Februar Aus Paris wird hierher ge
drahtet daß alle Nachrichten von der Entſendung franzö
ſiſcher Hilfstruppen nach Serbien falſch ſeien

Typhusimpfungen im engliſchen Heer
e B Rom 12 nd Der engliſche Sanitätsbericht

meldet erfolgreiche Behandlung des Typhus unter den eng
liſchen Truppen durch Schutzimpfung Von ſämtlichen
Typhuskranken waren 81 Proz nicht geimpft

Sie tanzen

Daily Expreß wendet ſich in einer energiſchen Nore
gegen die engliſchen Offiziere die an nächt3 Tanzvergnügungen in London ſich be
teiligten Auftallend viele Offiziere die auf Urlaub von

der Front heimgekehrt waren ſtellen ſich zu dieſen nächt
lichen Beluſtigungen ein Sie untergraben bemerkt das
genannte Blatt ihre Geſundheit und Körperkräfte und es
fragt fich ob denn ein Offizier der bis 4 oder 5 Uhr des
Morgens tanze zur Parade um 6 Uhr morgens antreten
könne Die Offiziere ſo fährt das Blatt fort bringen dieUniform in ißkredit an ſolle nach Pariſer Muſter
kurzerhand alle Tanzlokale ſchließen Es ſei unbegreiflich
daß ſich ſo zahlreiche Offiziere fänden die die ganze Nacht
hindurch tanzten derweil ihre Kameraden ſterbend das
Schlachtfeld deckten

Die ruſſiſchen Mißerfolge
c B Wien 12 Februar

Die Blätter ſtellen die aroßen Erfolge der Verbündeten
und das Scheitern der ruſſiſchen Offenſive am Duklapaß feſt
wo die Ruſſen nur noch wenige Punkte auf ungariſcher
Seite beſitzen Die Neue Freie Preſſe berichtet aus Finn
land daß die ruſſiſchen Truppen größten20 30 000teils zurückgezogen und nur noch

a sLandſtürmer übriggeblieben ſeienLanderwarte ſeine Befreiung
Die Beſchießung des Dampfers Waſhington durch die

Außen

Konſtantinopel 12 Febr Der amerikani Dampfer
Waſhington der von ruſſiſchen Kriegsſchiffen im Hafen

von Trapezunt in den Grund geſchoſſen wurde hatte
Aerzte und Heilmittel für das Spital des Roten Halbmondes
in Trapezunt gebracht Wie es heißt wird der amerikaniſche
Botſchafter in Petersburg bei der ruſſiſchen Regierung gegen
die Beſchießung der Waſhington proteſtieren und Auf

ne über dieſe Verletzung der amerikaniſchen Flagge ver
nungen

Gefechte an der ruſſiſch kürkiſchen Grenze
WVTB Konſtantinopel 11 Februar Ein halbamtliches

Telegramm aus Jſeban an der türkiſchruſſiſchen Grenze meldet
daß die Ruſſen vorgeſtern und geſtern mehrere Angriffe auf
Ergikliſſa und Lespik unternahmen Die Angriffe
wurden unter großen Verluſten des Feindes
durch die kraftvolle Offenſive der türkiſchen
Truppen zurückgewieſen Die Ruſſen zogen ſich in
Unordnung zurück und ließen eine große Menge Kriegsmaterial
in türkiſchen Händen

Sechshundert Mann von der Bevölkerung der ruſſiſchen
Ortſchaften Tanſchkerd und Paliſchkerd haben ſich in die os
maniſche Armee aufnehmen laſſen

eaeeSSEs brauſt ein Kuf

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

44 Fortſetzung Rachdruck verboten
Von der Straße her erſcholl der gleichmäßige Schritt der

einziehenden Jnfanterie und das Gepolter der ſchweren Ge
ſchütze die über das holperige Pflaſter ratterten

Mit Gewalt ſchüttelte von Carſten die trüben Gedanken
ab Der Augenblick ſtellte ſeine Forderung an ihn Er be
gab ſich wieder hinab auf den Marktplatz

Als der Kommandeur kaum auf dem Platze hielt um
ſtand ihn ſchon eine anſehnliche Menſchenmenge Alles führte
Beſchwerde Hier hatten die Franzoſen Vieh und Getreide
requiriert und nicht bezahlt dort einen Stall zerſtört weil
ſie den Beſitzer für einen Deutſchenfreund hielten

Ueberhaupt hatten ſie die Deutſchen mit grauſamer
Strenge behandelt Wer nicht im Augenblick des Einzuges
der Franzoſen ſein Vaterland oder ſeine Neigung für Deutſch
land abſchwor oder wer von ihnen auch nur als deutſchfreund
lich bezeichnet worden war den hatten ſie gebrandſchatzt

So war manchen Familien die ganze Habe genommen
worden ſo daß ſie mit ihren Kindern auf Stroh und Lumpen
lagen Die Stadtkaſſe hatten ſie natürlich mitgenommen
nachdem ſie den Geldſchrank erbrochen hatten ebenſo alles
bare Geld und die Wertpapiere die ſie in der kleinen Spar
kaſſe fanden

Der Kommandeur hörte ſtirnrunzelnd die Berichte der
klagenden Männer und weinenden Frauen Er kannte das
Leid bereits denn auch in anderen Gegenden aus denen die
Franzoſen vertrieben worden waren kamen täglich Mel
dungen der von ihnen begangenen Greueltaten Vergewaltigungen und Ermordungen friedlicher Bürger Raub Plünde

rung und Brandſtiftung
Als der Kommandeur den Fragenden Vittenden und

Klagenden gerade einige tröſtende Worte ſagen wollte ging
plötzlich eine wilde Bewegung durch die Menge

Oberſt er will noch in ſeinem Auto davon
iſt er riefen ſie durcheinander Dort Herr

rr von Rauppach der an der Seite des re
hielt überlegte nicht lange er winkte ein paar Huſaren die

ſofort wie der Sturmwind davonſtoben Am Altmünſter Tor
hatten ſie das Automobil das wegen der Truppenanſamm
lungen nur langſam vorwärts kam zum Stehen gebracht
Der Jnſaſſe mußte ausſteigen und dann nahmen ihn zwei
Huſaren zwiſchen ſich

Edwin ſah ſich den völlig Gebrochenen an Es war der
Drogiſt Frohmüller den man in der Kreisſtadt wie auf allen
umliegenden Dörfern kannte

Der Kommandeur brauchte nicht leonge zu fragen ob
dieſer Mann ſich einer Schuld bewußt ſei denn Frohmüller
erhob bittend ſeine Hände zu ihm und winſelte

Gnade Gnade
Er winkte den Huſaren die den Wimmernden in das

Rathaus abführten Jn deſſen Automobil fand man wert
volle Dokumente und vor allem die Beweiſe ſeiner Schuld
Er hatte den Franzoſen die Namen der deutſchtreuen Ein
wohner angegeben und damit das traurige Schickſal vieler
Menſchen verſchuldet die der Rache der abziehenden Franzoſen
zum Opfer gefallen waren

Frohmüller ſah ſeiner kriegsgerichtlichen Aburteilung
entgegen Unter allen Schriftſtücken die man in ſeinem
Wagen beſchlagnahmt hatte intereſſierte den Oberſten von
Rauppach eines Es war ein Brief Amelie Eſtrées der nur
die wenigen Worte enthielt

Jch kenne meine Pflicht ſehr wohl aber ſie ben nicht
darin für Frankreich Spionendienſte zu leiſten Wir alle
die wir das Elſaß immer als eine unterdrückte r
Provinz betrachteten und es ſo der Regierung in Paris ſchil
derten haben unrecht getan Das Blut das im Elſaß ge
floſſen iſt wird über uns kommen

Der Oberſt las den Brief mehrmals Jetzt verſtand er
den Hohenlindower wußte warum der damals ſeinen Ab
ſchied verlangt hatte und warum ſeit der Nacht wo die

bilmachung erforigte eine ſo ſeltſame Wandlung mit ihm
vorgegangen war

Er iſt ein ganzer Kerl murmelte er
Jhm blieb nicht lange Zeit zum Sinnen Denn nach

dem Willen der Oberleitung ſollte die Kavallerie ſich an den
rſen des Feindes halten und die zur Verfügung ſtehende

r ie ſollte auf Kraftwagen ſofort hintecdrein gebracht
werden

Leutnant v Carſten

Befehl Herr Oberſt
Rücken Sie mit Jhrem Halbzuge dem Feinde nach Be

unruhigen Sie ihn ohne ein ernſthaftes Gefecht aufzunehmen
bis die Jnfanterie und die Artillerie heran iſt

Die Huſaren preſchten davon Hinter ihnen fünf ſechs
Automobile mit Maſchinengewehren

Auch die Jnfanterie ſetzte ſich ſofort in Marſch Erſt als
die Marſchkolonnen formiert waren erfuhren die beiden
Brüder Carſten durch einen Bürger der ſie ſeit ihrer Kind
heit kannte und der ſich jetzt den Ausmarſch anſah daß die
Huſaren die die Stadt als erſte deutſche Truppe wieder be
ſetzt hatten von ihrem Bruder Edwin geführt würden Sie
tauſchten beide einen einzigen Blick aber ſie verſtanden
Er drückte ihr Glücksempfinden aus und ihren Stolz Das
war der jüngſte der Familie um den ſie gebangt hatten und
der nun in der Stunde der Gefahr ſich heimgeſunden hatte
zu Familie und Vaterhaus zur Ueberlieferung der Carſtens
und der nun ſchon wieder am Feind war

17 7
Seit zwei Tagen waren die Einwohner der Grenzgarniſon

an das Brummen der Geſchütze gewöhnt
Zwei Kilometer vor der Stadt hatten die Fran ſtarke

Feldbefeſtigungen angelegt deren Herſtellung ſie mit Meiſter
ſchaft verſtanden Da waren Verhaue mit Bruſtwehren aus
Sandſäcken und ehe prike Baumkanzeln in denen ſie
geht Maſchinengewehre poſtiert hatten und Schützengräben
ie beinahe unſich bar waren

Am Graben der Chauſſee die nordwärts von der Gar
niſon von Alt und Neumünſterol über Dammerkirch nach
Altkirch führte hatten ſie eine beſonders ſtarke Stellung inne
Sie ſchoſſen dort aus kleinen Erdlöchern die jenſeits der
r nferhöhung faſt unſichtbar über den Rand der Chauſſee
ragten

General Sarrail hatte perſönlich mehrmals die Stellung
beſichtigt weil hier den andringenden Deutſchen unter allen
Umſtänden Halt geboten werden ſollte Man hoffte durch

aus der Feſtung Belfort die Deutſchen ſo lange
aufhalten zu können bis die Truppen aus Südfrankreich
heran waren um den beim erſten Anſturm vereitelten Vor
marſch noch Met und Straßburg wieder aufnehmen zu können

Fortſetzung folgt
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verteilungsſtelle werde die Kriegsgetreidegeſellſchaft mit

47 Millionen Mark überwieſen waren

Lüttich und Verviers mit Vor und Na

c B 12 Februardie t hat der in Rovehe denen e e in Lgirett de tie Sueh
r woürſtin Olga als S tät einen Beſuch abſtatteteZrterhient ſich mit Le rwundeten r verteilte

einige Auszeichnungen

Deutſches Reich
Die Tätigkeit der Kriegsgetreidegeſellſchaft

Aus der Bedarfskom miſſion des Abgeord
netenhauſes

WTB Berlin 12 Februar
Jn der verſtärkten Bedarfskommiſſion des Abgeordneten

hauſes gab der Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium
Vorſitzender des Aufſichtsrats der Kriegsgetreidegeſellſſchaft
eine eingehende Darlegung ihrer allgemeinen Tätigkeit zur
allgemeinen Beſchlagnahme der Getreidevorräte Sie ſei das
größte Getreidehandel und Mehlgeſchäft der Welt Sie mußte
in kürzeſter Friſt für 800 Millionen Mark Getreide ein
kaufen mit 5 Millionen Landwirten verhandeln das Ge
treide abnehmen vermahlen und an die Bedarfsſtelle bringen
Die Geſellſchaft hat dazu 3000 Kommiſſionäre und 500 An
geſtellte

Die derzeitige Schwierigkeit beſtände darin daß im
Weſten des Reiches Mangel an Roggenmehl be
ſtehe weil man glaube daß öſt liche Verbände die
Roggenbeſtände zurückhielten und ſo die Zu
fuhr nach dem Weſten ſtocke Hier müſſe die Obrigkeit ein
greifen Bei der Verteilung der Vorräte durch die Reichs

wirkez

Jm Abſchlachten von Viehſei Maßzu halten
Die Gefangenen müßten zur landwirtſchaftlichen Arbeit
herangezogen werden Auf Anfrage erwidert der Unter
ſtaatsſekretär daß Poſen einige Bundesſtaaten und Städte
ſich finanziell an der Kriegsgetreidegeſellſchaft beteiligen und
daß Preußen und das Reich gewiſſe Garantien übernommen
hätten Die über 50 Proz Dividende eingehenden VBeträge
würden gemeinnützigen Zwecken zugeführt Der Handels
miniſter erklärte daß über Abänderungen der Höchſtpreiſe
und eine Einſchränkung des Gerſtenverbrauchs
in den Brauereien Verhandlungen im Gange ſeien

Auf Anregung aus dem Hauſe führt der Landwirtſchafts
miniſter aus daß die Kultur der Moor und Oed
ländereien mit der Frage der Beſchäftigung der Ar
beitsloſen und Kriegsgefangenen zuſammen
hänge Land wirtſchaftliche Beamte und Vorarbeiter ſeien
entgegenkommend beurlaubt er hoffe daß auch unbe
dingt nötige Beſitzer und Veamte zur Frühjahrsbeſtellung
auf kurze Zeit beurlaubt werden könnten

Nächſte Sitzung Sonnabend

Beſchleunigte Hedlandkultivierung

WIB Berlin 12 Febr Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
daß die Oedlandkultivierung als eine Kriegsmaßnahme zu be
zeichnen iſt und weiſt darauf hin daß die in Frage kommende
Fläche noch größer ſei als die geſamte Anbaufläche von
Weizen in Deutſchland und etwa drei Vierteilen unſerer ge
ſamten Kartoffelfläche entſpreche Es dürfe wohl ange
nommen werden daß in der jetzigen Kriegs agung des Land
tages über dieſe wichtige Angelegenheit noch beſonders ver
handelt werde und daß Mittel und Wege beraten würden
um die erforderlichen Maßnahmen noch mehr zu beſchleunigen

Der oſtpreußiſche Schade

WTB Berlin 12 Febr Aus einer Ueberſicht über den
Stand der Vorentſchädigungsmittel für Oſtpreußen iſt zu
entnehmen daß bis Ende Januar vom Finanzminiſter

Der Briefverkehr mit Belgien
W TB Brüſſel 12 Februar

Vom 10 Februar iſt der Briefverkehr zwiſchen e
rorten le ntwerpen einerſeits und Oeſterreich Ungarn andererſeits unter

denſelben Bedingungen und dem gleichen Umfange wie
zwiſchen Deutſchland und Belgien zugelaſſen Der Verkehr
umfaßt alſo gewöhnliche und eingeſchriebene offene Brief
ſendungen ohne Nachnahme in deutſcher und franzöſiſcher
Sprache Mitteilungen über Rüſtungen Truppen und
e wogunaen und dergleichen ſind in den Briefſendungen
verboten

Anſtellung von kriegsinvaliden Lehrern
Das badiſche Unterrichtsminiſterium hat wie aus Karls

ruhe gemeldet wird den Direktoren der höheren Schulen
den rn und den Rektoren der Volksſchulen be
kanntgegeben daß es bei der Anſtellung von Lehrern die
als Jnvaliden aus dem Krieg zurückkehren in weiteſt
gehendſter Weiſe entgegenkommen werde

Eiſerne Kreuze für weibliche Kriegsteilnehmer
Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe am ſchwarz weißen Bande

iſt bisher an 38 weibliche Kriegsteilnehmer verliehen
worden die i der Krankenpflege auf den Kriegsſchau
plätzen durch Mut und Tapferkeit vor dem Feinde ausge
zeichnet haben

Liebknecht und die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
Reichstagsabgeordneter Otto Rühle hat wie berichtet

mitgeteilt daß in der Sitzung der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion die ſich mit dem Abgeordneten Liebknecht
beſchäftigte das Verhalten Liebknechts mit 58 zu 33 Stimmen
als unvereinbar mit den e der e verurteilt
wurde Die en Erklärung der Fraktion gegen Lieb
knecht wurde in der Ge ſamtabſtimmung mit 65 zu 26 Stim
men angenommen
worden Jetzt ſchreibt noch das ſozia

Dieſe dar eclede rer beri tigt

Der Be der Fraktio 2 aan e ene Fraktion ſchließt der über die Abſtimmugiebligt abgegebenen Erklärung des Fra ſonen

tandes vom 2 Dezember 1914 an Sie verurteilt den von
iebknecht begangenen Diſziplinarbruch aufs ſchärfſte

Sie weiſt die von ihm verbreitete Begründung ſeiner
ſtimmung als unvereinbar mit den Jntereſſen der

deutſchen Sozialdemokratie entſchieden zurück
enſo verurteilt ſie die von Liebknecht im Auslande

verbreiteten irreführenden Mitteilungen über Vorgänge
innerhalb der Partei

Da der Fraktion nach dem Organiſationsſtatut nicht
die Handhabe zu weitergehenden Maßnahmen zuſteht ſo
muß ſie die endgültige Entſcheidung dem nächſten Partei
tag anheimſtellen

Ueber dieſe Reſolution wurde abſatzweiſe abgeſtimmt
mit folgendem Ergebnis

Abſatz 1 angenommen mit 82 gegen 15 Stimmen
58r u S4 82 17 7Jn der Geſamtabſtimmung wurde dann die Reſolution

mit 65 gegen 26 Stimmen angenommen

Graf Hertling nur erſchöpft
WTB München 12 Febr Gegenüber den Gerüchten von

einer angeblich ernſten Erkrankung des Staatsminiſters
Grafen Hertling iſt die Korreſpondenz Hoffmann erfreulicher
weiſe in der Lage feſtzuſtellen daß von einer eigentlichen Er
krankung keine Rede ſei Graf Hertling der mit Rückſicht
auf die politiſche Lage im vergangenen Jahre auf jeden Er
holungsurlaub verzichtete fühlte ſich info ge der außerordent
lichen dienſtlichen Anſtrengungen die die letzten Monate mit
ſich gebracht haben ſtark ermüdet und angegriffen Einem
ärztlichen Rate folgend entſchloß er ſich für einige Zeit mit
ſeiner Familie zur Erholung in Garmiſch Aufenthalt zu
nehmen Wie wir erfahren iſt bereits eine erfreuliche Beſſe
rung im Befinden des Miniſterpräſidenten eingetreten ſo
daß mit Beſtimmtheit darauf zu rechnen iſt daß er bereits in
kurzer Zeit mit voller Arbeitskraft die Leitung der Geſchäfte
die er übrigens während des Erholungsurlaubes in allen be
ſonders wichtigen Angelegenheiten beibehalten hat wieder
aufnehmen kann
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231 Königlich Preussirche Klassen Lotterie
Ziehnng vom 12 Fe r 1915 vormittags

und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Auf jede gozogens Nammer sind zwel gleleh hohe Gewinne gefallen

Abtellangen I und II

Fur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewuhr Nachdruck verboten,
218 27 54 338 569 988 1012 50 108 571 618 2185 256 333 426

200 562 3088 38 200 60 72 106 355 83 687 714 951 4311 449 78
685 86 884 S006 20 206 300 392 548 76 618 22 6197 200 304 183
936 7263 309 41 45 433 200 664 953 8010 33 68 198 361 71 773 897
931 43 89812 849

160129 641 6851 11080 261 319 200 431 86 836 12410 19 41
200 65 537 98 13163 86 482 836 42 14003 215 426 91 612 80 88
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906 200 47 46317 264 552 71 613 761 861 945 47126 239 72 3896
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786 874 78 928
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Aof jede gerogone Mammer ind rwel gleieh hohe Gewinne n
and war fe elner auf die lose gleicher Jammer in den delden

Adtellangen l aad II

Ziehung vom 12 Februar 1915 nachmittags
Nur die Gewinno über 96 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Nachdruek verboten
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Ohne Gewühr

Ausland
Genügende Getreidevorräte in Oeſterreich

WTB Wien 12 Februar
Wie die Blätter melden haben die Budapeſter Konfe

renzen zwiſchen den öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſtern
ergeben daß die Jnlandsvorräte beider Staaten an Brot
e Mehl für die Ernährung der Bevölkerung beider

eichshälften bis zur Herrrguche hat der neuen Ernte
völlig gen ügen werden Auch bezüglich der Ueber
laſſung des Ueberſchuſſes der entbehrlichen Vorräte ſeitens
Ungarns an Oeſterreich haben die Verhandlungen einemdurchaus befriedigenden Ergebnis geſitet

Schweinefleiſchboykott in Oeſterreich

o B Wien 12 Febr Infolge des ungeheuren Steigens
des Schweinfleiſchpreiſes fordert die Reichsorganiſation der
Hausfrauen Oeſterreichs zu einem vierzehntägigen Voykott
des Schweinfleiſches auf der nächſten Montag beginnen ſoll

Floltenſtützpunkte für die ſpaniſche Marine
Madrid 11 Februar Der Senat nahm in letzter Leſung

das Geſetz über die Flottenſtützpunkte an

Mexiko gegen Spanien

WTB London 12 Febr Das Reuterſche Bureau
meldet aus Waſhington vom 114 d Das Staatsdeparte
ment erhielt y amtlichen Bericht Carranza befahl
dem ſpaniſchen Geſandten in Mexiko das Land in längſtens
24 Stunden nach Mitternacht des 10 Februar zu verlaſſen
Der Geſandte reiſte ſofort nach Veracruz ab

Chineſiſche Händler kaufen rufſiſches Gold
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Petersburg Chine

ſiſche Händler kaufen im ruſſiſchen Küſtengebiet am Stillen
Ozean alles Gold auf indem ſie bis zu 5 Rubel per Solotnik
4,26 Gramm zahlen ſtatt 4 Rubel wie dies ruſſiſche Jn

duſtrielle tun Jn Tientſin werden 7 Rubel gezahlt
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Halle 13 FebruarFehnen heraus

Ein großer Sieg 26 000 Ruſſen gefangen So jubelte es
geſtern am ſpäten Nachmittag und am Abend durch die Straßen
und Häuſer und Wirtſchaften Wieder ein echter Hindenburgſcher

Sieg
Schon krächzten in den letzten Tagen Unglücksraben von einer

ſchier unabwendbaren Bedrohung Oſtpreußens Die Ruſſen ſeien
ſo wußten die Verzagten zu berichten mit außerordentlichen
Kräften gegen Oſtpreußen anmarſchiert derweilen unſere Heere
bei Borzymow und Warſchau feſtgehalten würden Hindenburg
ſelbſt war wortkarg in ſeinen Depeſchen Aber für jeden der
Vertrauen zu dieſem genialen Führer hat mußte das gerade die
Bürgſchaft ſein daß große Dinge im Werden ſeien Und wer ſo
rechnete der hat recht behalten Faſt in derſelben Gegend öſtlich
der Maſuriſchen Seen unfern von Lyck wo ſchon einmal ein
ſchöner Sieg über den Feind erfochten wurde hat Hindenburg
mit ſeinen herrlichen Truppen abermals die Ruſſen furchtbar ge
ſchlagen 26 000 Gefangene fielen in ſeine Hände mehr als 20 Ge
ſchütze und 30 Maſchinengewehre Und die Beute wird ſich noch
ſteigern denn Hindenburg zählt zweimal einmal beim Sieg und
noch einmal nach der Verfolgung Freuen wir uns des glänzenden

Erfolges Fahnen heraus
Der Oſten iſt geſperrt

Man wird es einſt voll Ehrfurcht wiederholen
Das Wort das unſer Herz erbeben ließ
Wie jener Klang der alten Kampfparolen

Eh r Greif zum Fange niederſtieß
Das t das wir heut alle wiederholen
Und das uns ſtets den nahen Sieg verhieß

So ſcharf wie unſer Schwert
Der Oſten iſt geſperrt

Es ſtampft daher auf ſchweren Eiſenachſen
Drauf unſre Mannſchaft jetzt gen Oſten fährt
Jch ſeh s und hör die deutſche Eiche wachſen
Und ahn den Schlag der unſer Land bewehrt
Jhr aber Märker Frieſen Heſſen Sachſen
Drin Deutſchland ſich vor allen Völkern ehrt

Zeigt unſerm Feind das Schwert
Der Oſten iſt geſperrt

Doch unſerm Waffenmeiſter der im Oſten
Des Landes neuen Siegestag erſinnt
Der treu und ernſt vor unſres Hauſes Pfoſten
An Deutſchlands Schlachtenrüſtung ſchmiedend ſpinnt
Jhm e t glüht Friede neu im Oſten

Des itſchen Reiches Kaiſer huldgeſinnt
S F per er Schwert

n geſpſo Sarold Schubert
Eiſernes Kreuz

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Landſturmmann Klempner
meiſter Theodor Schürer von hier im Oſten wo er als Sani
tätsſoldat im heftigſten Kugelregen Verwundete aus dem Feuer

getragen hat SDer Leutnant der Reſerve Winterſtein im Jnf Regt
Nr 47 erhielt im Oſten das Eiſerne Kreus

eihung Dem emeritierten Rapmund
hier iſt der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden

Halleſcher Beamtenausſchuß

Der Halliſche Beamtenausſchuß hat nachſtehende Eingabe
an den hieſigen Magiſtrat und die Stadtverordnetenver
ſammlung gemacht

Jn dankenswerter Weiſe haben der Bundesrat und
die Königliche r Vorkehrungen getroffen um
die Ernährung des deutſchen Volkes bis zur nächſten Ernte
ſicherzuſtellen Als durchgreifende Maßnahme kann die Be
ſchlagnahme der Getreide und Mehlvorräte nur freudig be
grüßt werden Jſt doch dadurch die zweckmäßige Verteilung
der Vorräte erreicht worden

Aber ebenſo wichtig wäre nach unſerer Meinung die
Beſchlagnahme der vorhandenen Kartoffel
vorräte geweſen Weniger aus dem Grunde um eine
Vergeudung zu unterbinden an Kartoffeln iſt bekanntlich
kein Mangel als um den Preistreibereien
beim Kartoffelverkauf Einhalt zu tun
Durch den beſchränkten Vorrat an Getreide und damit an
Brot wird ganz von ſelbſt der Verbrauch an Kartoffeln
größer werden Die lebhaftere Nachfrage nach guten Speiſe
kartoffeln führt naturgemäß zu einem Steigen der Preiſe
Das läßt ſich ja auch ſchon in unſerer Stadt beobachten
Trotzdem wir hier einen Höchſtpreis für Kartoffeln im Groß
handel haben hat das die Preiſe im Kleinhandel wenig be
einflußt Bei der vorjährigen guten Kartoffelernte ſind
Preiſe von 4,25 und 4,50 Mk für gute Speiſekartoffeln ent
ſchieden zu hoch Es tritt dadurch eine unberechtigte M
Belaſtung der verbrauchenden Bevölkerung ein die beſonders
ſtark bei minder bemittelten aus zahlreichen Gliedern be
ſtehenden Familien in die Erſcheinung tritt

Dem Magiſtrat iſt ja die Befugnis eingeräumt worden
für den Kleinhandel Höchſtpreiſe feſtſetzen zu
können wir bitten deshalb hiervon bei dem Kartoffelver
brauch Gebrauch m zu wollen Dabei verhehlen wir
nicht daß eine Preisfeſtſetzung für größere Wirtſchafts
gebiete empfehlenswerter wäre Da dies aber bisher nicht
geſchieht würde nach unſerem Dafürhalten ſchon eine ört
e Preisfeſtſetzung eine durchaus fühlbare Erleichterung

en
Ferner unterbreiten wir den ſtädtiſchen Behörden die

Bitte weitere größere Geldmittel zur An
n von Dauerware von Wurſt und

Fleiſch zur Verfügung zu ſtellen Die öffent
lichen Aufrufe an die Bevölkerung ſich einen genügenden
Vorrat hiervon anzuſchaffen haben nur für eine beſchränkte
Zahl unſerer Bürger Wert Einmal fehlt es der großen
Maſſe der Bevölkerung bei den beſchränkten großſtädtiſchen
Wohnungsverhältniſſen an geeigneten Räumlichkeiten zur
Aufbewahrung ſolcher Vorräte dann aber wird die minder
bemittelte Bevölkerung bei der ohnehin verteuerten Lebens
haltung n in der Lage ſein ſich größere Vorräte auſ
zukaufen us dieſem Grunde iſt es notwendig durch

eilung dieſe Teile der lkerung zu entlaſten Es iſt
uns bekannt daß ſeitens der Stadtverwaltung nach dieſer

en n worden iſt Wir erkennen das dankbar
an cheinen uns noch weit größere Mittel notwendig

o3 en rnn 4 Wn e e e 4t e 53 n e v4 e c V eh v 5 4 n 24 n n e
e v

u 44 9 m Jm weiteren lenken wir die Au erJamkeit auf die

l r Gewiß die Vorräte aneuchtöl ſind beſchränkt Aber die Kriegszeiten rechtfertigengerade deshalb da h e iſe feſtgeſetz werden Es
würde deshalb dankbar begrüßt werden wenn hier für den
Kleinhandel ein angemeſſener Höchſt reis feſtgeſetzt und be

ondere Beſtimmungen über die Abgabe der einzelnen
dengen erlaſſen würden Es beſteht noch immer die Ver

mutung daß in verſchiedenen Familien größere Vorräte
vorhanden ſind und trotzdem weitere Käufe erfolgen Jm
Intereſſe der Allgemeinheit muß verſucht werden dies zu
unterbinden

Jm Auftrage der in unſerem Ausſchuß vertretenen ca
5000 hieſigen Beamten haben wir die Ehre dieſe Vorſchläge
zu unterbreiten

Aus der Verluſtliſte Rr 146
1 GardeErſatz Regiment Reſ Auguſt Dönicke aus Schraplau

verw Wehrm Rembert Haake aus Halle verw
KaiſerFranz Garde GrenadierRegiment Nr 2 Füſ Wilh

Deubler aus Kloſtermansfeld verw
ReſerveJnfanterie Regiment Nr 21 Litn Herm Winter

aus Halle verw
Jnfanterie Regiment Nr 26 Utffs Willy Huth aus Gr

Alsleben gefallen
Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 27 Wehrm Franz Todte

aus Emſeloh verw Wehrm Franz Reiſchke aus Reichardtswerben
gefallen Wehrm Fr Schumann aus Colbitz verw

Jnfanterie Regiment Nr 61 Musk Guſtav Kammermeyer
aus Halle gefallen Musk Karl Zehnpfund aus Rottleberode
verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 66 Utffs Willi Hänel aus
We gefallenReſerveJnfanterie Regiment Nr 72 Reſ Robert Kretzſch
mar aus Schildau gefallen Reſ Willy Albrecht aus Halle verw
Wehrm Anton Naundorf aus Helfta verw Reſ Joſef Kutſcher
aus Halle abermals verw

LandwehrJnfanterie Regiment Nr 78 Gefr Ernſt Rudolf
aus Crumpa verw Wehrm Karl Gutjahr aus Ober Greißlau
verw Wehrm Frz Knauth aus Morl verw

Jnfanterie Regiment Nr 111 Kriegsfrw Wilh Ehricht aus
Querfurt gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 148 Musk Herm Föllner aus
Domnitz vermißt

Jäger Bataillon Nr 4 Jäger Karl Flechtner aus Naumburg
verm Jäger Fritz Lehmann aus Naumburg verm Jäger Walter
Tümpel aus Goſeck verm Oberjäger Karl Walther aus Freyburg
verm Jäger Fr Bode gefallen Jäger Peter Giebel gefallen
Jäger Ernſt Giebel gefallen

Feldartillerie Regiment Nr 75 Kan Herm Herre aus Cars
dorf gefallen Sergt Frz Eckert aus Dresden gefallen Gefr
Fritz Freiberg aus Piethen gefallen

Landwehr Fußartillerie Regiment Nr 14 Oberſtltn Bruno
Herold Stab aus Oberheldrungen gefallen

Provinzidl Nachrichten
Aſchersleben 11 Febr Humor im Schützengraben

Der Magiſtrat hat auf ſeine Annonce betr Verkauf der alten
Bedürfnisanſtalt vor dem Johannistore hier auch ein Angebot aus
einem deutſchen Schützengraben in Belgien erhalten Die durchdieſes beabſichtigte Geſchäft hervorgerufene Heiterkeit war groß

Calbe a 12 Februar Getreide beſchlagnahmt
Vorgeſtern wurden ſeitens der Polizei bei einem hieſigen Land
wirt 1422 Zentner Hafer veſchlagnahmt der von dem Betreffenden
nicht angegeben worden war Natürlich wird der Mann die ver
diente Strafe erhalten

Avpolda 11 Februar Um das verbotswidrige
Schroten von Roggen, Weizen und Hafer zum Zwecke der
Verfütterung zu verhindern hat der Großherszogl Direktor des
2 weimariſchen Verwaltungsbezirks bis auf weiteres jede Be
nutzung von Schrotmühlen in land wirtſchaftlichen Betrieben ver
boten Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk
oder mit Haft bis zu 6 Wochen ſowie mit Einziehung der Schrot
mühlen beſtraft Die Ge meindevorſtände ſind angewieſen durch
geeignete Maßnahmen Verſiegelung Plombierung oder nötigen
falls Wegnahme einzelner Beſtandteile eine Jnbetriebnahme der
Schrotmühlen zu verhindern

Zeitz 12 Febr Die Stadtverordneten beſchloſſen
geſtern in der geheimen Sitzung den Ankauf des Vorgartens des
Viktoriahotels zum Preiſe von rund 18 000 Mark Für Abände
rungsarbeiten erhält die Beſitzerin des Viktoriahotels Frau
Löffler noch 700 Mark Das Gelände ſoll bekanntlich zum Aus
bau der Straße dienen

D Oberhof i Thür 12 Febr Priv Telegr Wetter
bericht 130 Zentimeter Schneehöhe 5 Grad Kälte heiteres
klares Wetter Ski Rodel und Schlittenbahn gut Wetteraus
ſichten günſtig

Ohrdruf 11 Febr Aus dem hieſigen Gefangenen
lage r ſind geſtern abend zwei franzöſiſche Gefangene entwichen
Der erſte heißt Belwin Gaſtons trägt die Gefangenenmarke Nr
519 iſt 1,75 Meter groß hat ſchworzen Schnurrbart geſunde Ge
ſichtsfarbe und iſt von ſchlanker Geſtalt Der zweite heißt Beko
nyver Mackel trägt die Gefangenenmarke Nr 520 iſt 1,65 Meter
groß hat kleinen hellblonden Schnurrbart und blaſſe Geſichtsfarbe
Beide tragen Zivilkleidung und ſchwarze Schnürſchuhe

hetzte Depeſchen
Schulltinder für landw rtſchaſtlice Arbe ten

WTB München 12 Febr Eine Bekanntmachung des
Kultusminiſters an die e e und das geſamte Lehrperſonal in den Volksſchulen beſagt Die Beſtellung
der land wirtſchaftlichen Grundſtücke iſt im Hinblick auf die
Volksernährung während des Krieges im laufenden Früh
ighr von ganz beſonderer Bedeutung und es iſt wichtig daß
ie Ausnützung der verfügbaren Fläche in weiteſtem Um

fange und möglichſt gründlich erfolgt Zur Erreichung dieſes
Zieles müſſen als Erſatz für die durch den Kriegsdienſt ab
gezogenen land wirtſchaftlichen Arbeitskräfte alle ſonſtigen
Volkskräfte aufgeboten werden Es ſoll deshalb die Heran
iehung der volks und ſortbildungsſchulpflichtigen Jugend
ür ſolche Dienſte ermöglicht werden und zwar 1 durch tun

liwite Beſchleunigung der für die Entlaſſung aus den Volks
und Fortbildungsſchulen vorgeſchriebenen Prüfungen und
Abkürzung des üblichen Prüfungsverfahrens 2 durch Ermäch
tigung der Lokal und Bezirksſchutinſpektoren die Schulpflich
tigen deren Dienſte bei der Frühjahrsbeſtellung benötigt
nd vom Schulbeſuch zu befreien Sinkt durch die notwen
igen Schulbefreiungen die Schülerzahl einer Schule ſo weit

ſich ein ordnungsgemäßer Schulbetrieb nicht mehr lohnt
ſo kann die Ausſetzung des Unterrichts u Schulen oder
Klaſſen verfügt werden Vorſtehende Anordnungen können

Deutſcher Erfolg bei Kakamas

WTIB BVerlin 12 Febr Aus Südweſtafrika wird amt
lich berichtet Major Ritter hat Anfang Februar die am
Nordufer des Orangefluſſes bei Kakamas in der Kapkolonic
verſchanzten Engländer angegriffen über den Fluß geworfen
und ſämtliche Fahrzeuge zum Ueberſetzen über den Fluß zer

örtbe Damit ſind die von Reuter über dieſes Gefecht in den

letzten Tagen verbreiteten Nachrichten insbeſondere die über
einen abgeſchlagenen Angriff der Deutſchen und ihren
Rückzug unter ſchweren Verluſten unwahr

Aus dem engliſchen Unterhauſe

WTB London 12 Februar
Jm Unterhauſe erklärte Churchill auf mehrere AnfragenSie 37 beſchlagnahmte und 73 zurückgehaltene Anduge

iffe in den engliſchen Häfen befänden Seit Ausbruch
des Krieges habe Deutſchland 28 fertige Tauchboote gehabt
16 weitere ſeien teils im Bau teils bewilligt geweſen Ueber
den jetzigen Beſtand lagen keine Jnformationen vor Neil
Primroſe ſagte er glaube daß von den engliſchen Patienten
in Nauheim diejenigen die auf Grund der beſtehenden Ver
einbarung dazu berechtigt waren Deutſchlan h
durften Wie viele Nauheimer Patienten ſich in Ruhleben
befinden wiſſe er nicht da keine vollſtändige Liſte z haben
ſei auch nicht über die aus Ruhleben entlaſſenen britiſchen
Untertanen Die Regierung ſetze die Bemühungen fort die
Jnvaliden und die penſionierten Offiziere frei zu bekommen

Erfolge am Duklapaß

WTB Wien 12 Febr Wie die Blätter melden habenöſterreichiſchungariſche Truppen Suczawa Radaucz und
Sereth in der Bukowina beſetzt Ungariſche Blätter berichten
daß die öſterreichiſch ungariſche Artillerie nunmehr auch im
Duklapaß das Uebergewicht über die ruſſiſche gewonnen habe

General Stößels Beerdigung
Zürich 12 Febr Der Neuen Züricher Zeitung wird

aus Petersburg vom 24 Januar geſchrieben Die Beerdigung
des Generals Stößel ging vor ſich ohne daß ſie jemand be
merkt hatte Bei dem Leichenbegängnis war nur die Frau
des Verſtorbenen anweſend Jn dem Städtchen Chmelnik
erfuhren die Einwohner den Tod des Generals erſt nach der
Beerdigung

Ein Kompromiß über die Schiffsankäufe

e B London 12 Febr Reuter meldet aus Waſhington
Es wurde beſchloſſen die Schiffsankaufsbill zurückzuziehen
und dafür eine private Bill einzubringen die die Eigen
tümerſchaft der Regierung auf zwei Jahre nach der Wieder
herſtellung des Friedens beſchränkt und den Ankauf inter
nierter Schiffe verbietet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 Februar Jm heutigen Privatverkehr der
Börſenheſucher zeigte ſich merklich größere Regſamkeit als in
den vorangegangenen Tagen ie neuen Nachrichten von den
Kriegsſchauplätzen a erkennen d a esweiter vorangeht Die Zuverſicht der Geſchäftskreiſe auf
glücklichen Verlauf der noch bevorſtehenden und bereits im Gange
befindlichen großen Kämpfe äußerte ſich in einer Preisſteigerung
zahlreicher Werte des Spekulationsmarktes Aber auch in den
letzthin etwas vernachläſſigten feſtverzinslichen Werten machte ſich
wieder lebhafteres Jntereſſe geltend Beſonders der Kurs der
Kriegsanleihe ſetzte zu neuer Kursbeſſerung ein der Hin
weis auf gewiſſe ſpekulative Eingriffe fand allſeitige Beachtüng
Namhaft höher wurde auch 4proz Japaniſche Anleihe bezahlt
Von den heute am meiſten beachteten Jnduſtrieaktien waren
beſonders Rheinmetallaktien zu nennen die bei lebhafter Be
teiligung um mehr als 8 Prozent in die Höhe ſprangen Ferner
wurden Mannesmannröhren Thaleaktien Benz Adler Oppen
heimer Buſch Waggon Deutſche Wolle Kaſſeler Federſtahl T H
Goldſchmidt Bergmann Elektrizität und Telephon Berliner
Aktien bei meiſt ſteigenden S gefragt Jn den ſchweren
Montanagaktien war der Verkehr ſtill bei kaum veränderten
Kurſen Ausländiſche Banknoten wenig gehandelt Rubelnoten
weiter gedrückt Täg liches Geld ca 2 Prozent Privat
diskont 4 Prozent und darunter je nach Qualität

Röhrenkonvention Wie aus Düſſeldorf telegraphiſch gemeldet
wird erſtreckt ſich die von der Röhrenkonvention vorgenommene
neuerliche Preiserhöhung auf geſchweißte und nahtloſe
Gasröhren mit einer Ermäßigung der Rabattſätze um 2 Proz
Verzinkte Gasröhren wurden um 15 Mk pro Tonne er
höht Bei Siederöhren wurde für ſolche kleinerer Dimen
ſionen eine Ermäßigung der Rabattſätze um 35 Prozent für mitt
lere Dimenſionen um 2 bis 28 Prozent vorgenommen Dagegen
tritt für Siederöhren größerer Durchmeſſer eine Preisermäßigung
durch Erhöhung der Rabattſätze um 1 bis 18 Prozent ein Sämt
liche Preiſe gelten für Verkäufe die in der Zeit bis Ende Februar
abgeſchloſſen werden

Waren und Produkte
Getreide

Budavpeſt 12 Februar Getreide verkehrslos Weigen
kleie fein 14,10 15,50 grob 15,20 15,40 Wetter regneriſch

Fettwaren
Hamburg 12 Februar Schmalz nicht notiert

Wasscrstände
bedeutet Üüber unter Null

Iser Eger Elbe Moldau
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Herantwortlich für den politiſchen Teil Sregfried Dyck
jür den örtlichen Teil für rn e en Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Siegfried Dyc für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzetgenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in HallZuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Snſendaneen v

auch für die gewerblichen Fortb z und Berufs
Fortbildungsſchulen ſinngemäß angewandt werden

ſind ſtets an die Redaktion der Sgale Zeitung nicht iänd ſels an die Rebellen eeeeene nd an einen
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